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» Nr. 100.
li Mtmlmochung de» StaatSminiflrrium, betreffend die Verpflichtung
,, . jm Anpige gemeingefährlicher ansteckender Viehkrankheitcn.

Oldeuluig , den 10 . Mai 1870

Auf Grund des Artikels 9 K 6 des Gesetzes vom
ü . Drcmier 1868, betreffend die Organisation des
Stautsmimstknums rc . , erläßt das Staatsministerium
scheute Vorschriften.

8 1-
Ist ein Hausthier von einer gemeingefährlichen

checkenden Krankheit befallen, oder liegt Verdacht vor,
daß es an einer derartigen Krankheit leide oder gcstor-
ien sei, so hat der Besitzer des Thicres oder der mit
der Aufsicht über dasselbe Beauftragte davon sofort
dm Verwaltungsamte ( Stadtmagistrate ) oder dem
Tmeindevorsteher oder Baucrvogte, zur ungesäumten
Mtcheilung an das Vcrwaltungsamt , Anzeige zu
machen.

Zu solchen Krankheiten gehören namentlich:
der Rotz und Hautwurm,
die Rinderpest,
die Lungenseuche,
die Maul- und Klauenseuche des Rindviehs,

der Schafe, Ziegen und Schweine,
der Milzbrand bei allen Hausthieren,
die Pocken der Schafe,
die Räude der Pferde, mit Ausnahme der

Fußräude, und die Räude der Schafe,
die Tollwuth der Hunde und anderer Thiere.

ü > . 82 .
gleichen Anzeige sind die Thierärzte,

Di/i -n
^ ^ ihnen behandelten Thiere, sowie

verpflichtet , welche aus dem Abledern und
kam gefallener Hausthiere ein Gewerbe machen,
d°rau kinw. is

°^ ^ Thieren Zeichen finden , welche
der im « das Thier an einer Krankheit

8 1 gedachten Art leide bezw . gelitten habe.

8 3.
Die Bauervögte und Gemeinde -Borsteher , bezie¬

hungsweise die Verwaltungsämter, haben sofort nach
Empfang der Anzeige vorläufig die zur Verhinderung
einer Verschleppung der Krankheit geeigneten Siche-
rungsmaßregcln zu treffen und das Weitere bei der
ihnen zunächst Vorgesetzten Behörde zu beantragen.

8 4.
Wer, nach § 1 und 2 zur Anzeige verpflichtet,

dieselbe unterläßt, oder den nach § 3 getroffenen Siche¬
rungsmaßregeln zuwider handelt , wird mit Geldstrafe
bis zu 50 Thlrn . bestraft.

Gleicher Bestrafung unterliegt, wer die im Bun¬
desgesetz vom 7 . April 1869 , betreffend Maßregeln
gegen die Rinderpest, und in der vom Bundespräsidium
unter dem 26 . Mai 1869 zur Ausführung dieses Ge¬
setzes erlassenen Instruction (§ 11 und 19) vorgeschrit¬
tene Anzeige unterläßt, oder überhaupt den auf Grund
dieser Vorschriften getroffenen Anordnungen zuwider
handelt.

8 5.
Die Regierungs-Bekanntmachung vom 19 . Februar

1859 , betreffend die Verpflichtung zur Anzeige gemein¬
gefährlicher ansteckender Viehkrankheiten , wird aufge¬
hoben.

Oldenburg, den 10. Mai 1870.
Staatsministerium.

Departement des Innern,
von Berg.

_ _ Mutzenbecher.
No . 101.

Ministerial- Brkannimachung , betreffend die Zuziehung eines Thier-
arzieS bei Sch-fvcikaufen.

Oldenburg, den 10 . Mai 1870.

Auf Grund des Artikels 9 Z 6 des Gesetzes vom
5 . December 1868 , betreffend die Organisation des
Staatsministeriums rc. , (und des § 80 Abs. 2 der
Gewerbe - Ordnung für den norddeutschen Bund vom
21 . Juni 1869) erläßt das Staatsministerium folgende
Vorschriften:

Z 1 . Bei öffentlichen Verkäufen von Schafen,
welche von Händlern abgchalten werden, sowie bei den¬
jenigen Verkäufen von Schafen aus freier Hand, welche
von Händlern umherziehend vorgenommen werden, soll
ein approbirter Thierarzt zugezogen werden . Mit dem
Verkaufe darf erst dann verfahren werden, wenn der
Thierarzt erklärt hat, daß die Thiere mir keiner an¬
steckenden Krankheit behaftet seien.

H 2 . Als Taxe wird festgesetzt , daß der Thier¬
arzt für die nach § 1 vorzunehmende Untersuchung
einer Heerde bis

zu 100 Stück 1 Thlr. — gs.,
von mehr als 100 bis zu 200 „ 1 „ 15 „

„ „ „ 200 „ „ 300 „ 2 „ — „
„ „ „ 300 Stück . . . . 2 „ 15 „



beziehen und danebe » Tagegelder und Transportkosten
nach der allgemeinenTaxe erhalten soll.

§ 3 . Uebertrrtungen der Vorschrift dcS ß 1 wer¬
den mit Geldstrafen bis zu 50 Thkr. bestraft.

§ 4. Die Regierungsbekanntmachung vom 14.
Januar 1820 (GesetzsammlungBd . 4, H . 2 S . 4) wird
aufgehoben.

Oldenburg , den 10. Mai 1870.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
von Berg.

Römer.
^ io2 ,

—

Bekaünrmachung de» Staattministkrium », betnffknd die Landungtstellk
zu Bardenfleth.

Oldenburg, den 10 Mai 1870.

Unter Bezug auf dir Bekanntmachung vom 14.
October v. I - , betreffend das Regulativ über die Be¬
nutzung des Lösch - und Ladeplatzes zu Bardenfleth,
bringt das Staatsministerium zur öffentlichen Kunde,
daß die Landungsstelle in Bardenfleth nicht zu den
Landungsplätzen im Sinne des § 17 letzter Absatz, des
Z 21 erster Absatz und des A 121 erster Absatz des
Vereinszollgesctzes vom 1 . Juli v . I . gehört. Es dür¬
fen demnach nur nach vorgängiger, jedes Mal beson¬
ders einzuholender, zollamtlicher Erlaubniß an jener
Stelle cingangszollpflichtige oder cingangSzollfreie, im
verpackten Zustande befindliche Gegenstände cingeführt
oder ausgangszollpflichtige Gegenstände ausgeführt
werden.

Oldenburg, den 10. Mai 1870.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Zedelius.

von Buttel.

Verordnung, betreffend Ausführung des Buudeögesetze» » om 4 . Juli
1868 , betrrWnd die privaterchlliHe StellUII, der Erwerb«,
und WirthschastS - Kenoffenschafl -n.

Oldenburg, den l l . Mai 1870.

Wir Nicolans Friedrich Peter , von
Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg,
Erbe zu Norwegen , Herzog von Schleswig,
Holstein , Stormarn , der Dithmarschen und
Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birken¬
feld, Herr von Jever und Kniphaufen re . rc.

verordnen auf Grund der ZA 66 und 72 des
Bundcsgesetzes dom 4 . Juli 1868, betreffend die pri¬
vatrechtliche Stellung der Erwerbs- und Wirthschafts-
Genossenschnflcn , zur Ausführung dieses Gesetzes,
was folgt:

Die Bestimmungen des Gesetzes vom 18 . April
1864, betreffend die Einführung des allgemeinen Deut¬
schen Handelsgesetzbuchs, und der mit der Ministerral-
Brkanntmachung vom 10. September 1864 publicirten
Vorschriftenüber die Führung der Handelsregister finden
auch Anwendung auf die Gcnosfenschaftsregister und die
eingetragenen Genossenschaften.

Urkundlich Unserer eigenhändigen RamenS-Unter-
schrift und beigedrucktetl Großherzoglichrn Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 11.
Mai 1870.

Im Aufträge des Großherzogs:
Das Staatsministerium.

(4. 8.) von Rössing.

Berichtigung.
In daS Gesetz für daß HerzogthvM Old«G .,vom 9 . October 1868, betreffend die Stempel-Mb ».

hat sich ein Fehler eingeschlichen , welcher hiedurch^
richtigt wird. Es mußnämlich daselbst im Artikel
Absatz 2 statt : „ Art. 156 der Deichordmma»
„ Art . 153 der Deichordnung " - l ü >

Haus - und Verdienst - Orden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

geruht: dem Lehrer und Organisten WichclmM»
Neuenkirchen das allgemeine Ehrenzeichen I . ClG >,
verleihen. , I . A . :

_ Jansen.
Dienst - Ernennungen und Veränderung

Seine Königliche Hoheit der Großherzog lM
geruht : den Obergerichtsboten Engelke Hieselbst anf sÄ
Ansuchen zum 1 . November d . I . in denRuhestand »
versetzen.

Der Gensd 'arm NtemeyerII . ist an Stelle d,z
Sergeanten Benedieck zum Polizeianwalt für den A,W>
bezirk Elsfleth ernannt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hß»
geruht : den Grenzaufseher Kunckc zu Dangast aufs«
Ansuchen vom 1 . Juni d . I . an in den Ruhestandz»
versetzen.

Obrigkeitliche BekarmtMachuugen
Bekanntmachung

des Staatsministeriums, Departement des Innern, ke-
treffend die Schonzeiten für das Wild.

Da dznch das Gesetz vom 31 .. März d . zu¬
treffend die Ausübung der Jagd, nicht nur die Wn-
zeiten für das Wild mehrfach ausgedehnt, sondern cü
zur strengeren Jnhaltung der Schonzeiten und bessm
Verhinderung von Wildfrcvcl über den Verkauf N
Wild und Eiern von Federwild neue Bestimmung!«
erlassen sind , so macht das Staatsministerium dams
aufmerksam , daß nach Art. 20 und 21 des gedacht«
Gesetzes ein jeder , welcher nach Ablauf von 14 Tag«
nach cingetretener Schonzeit (Art. 11 und 12 desGe¬
setzes) während derselben Wild , hinsichtlich dessen die
Jagd in dieser Zeit untersagt ist , zum Verkauf hem- .
trägt, in Läden , auf Märkten oder sonst auf irgend
eine Weise zum Verkaufe aufstellt oder feilbietet , »d»
wer den Verkauf vermittelt, zum Besten der A» »-
casse mit einer Geldstrafe bis zu 30 Thlrn . und C»
fiscation des Wildes , wer aber Eier oder Junge»
jagdbarem Federwild, oder wer nach dem 30. Uch
Kibitz - oder Tütencier ausnimmt, zum Verkaufe s-
bictet oder gewerbsmäßig aufläuft , mit Geldstrafe KS
zu 20 Thlrn . oder mit Gefängniß bis zu 14 Tage»
bestraft wird, und daß es bei der Allgemeinheit dW
Verbots keinen Unterschied macht , ob das Wild oder du
Eier im Jnlande erlegt bezw. ausgenommen oder W
dem Auslande, selbst mit Ursprungszeugnissen , bezog«
sind . Nur der Verkauf des in Thiergarten odn
Anordnung des Vcrwaltungsamts während der Schon-
zeit erlegten Wildes ist auch zu jeder anderen Z
gestattet; jedoch hat der Verkäufer sich durch
Attest des Gemeindevorstehers darüber zu legitimm,
widrigenfalls er mit einer Geldstrafe bis ZU 5LH '

bestraft wird. Auch versteht es sich von selbst, °
das zum Besten der Armrncasse constscirk WR

Römer.



-i,ser zu jeder Zeit durch Verkauf verwerthet wer-

Oldenburg , dm 12 . Mai 1870 . ,
Staatsmimstermm.

Departement des Innern,
von Berg.

—
DiH dem Gesetze betreffend die Bewilligung von

lkbwslanglichen Pensionen und Unterstützungen an Mili-

tairbersonen der Unterklassen der vormaligen Schleswig.
- Manschen Armee , sowie an deren Wittwen und Waisen,

VE 3 . März 1870 , bezeichneten Militairpersonen,
d,om durch dieses Gesetz ein Anspruch aus Pension

bnaelegt ist und die in dem Bezirke des Unterzeichneten

Bezirks-Commandotz wohnen , haben diesen Anspruch bei

diesem, die Hinterbliebenen bei den betreffenden Groß-
bn oalichen Aemtern anzumelden.

2 . Jeder sich Meldende ist verpflichtet , die Be¬

gründungseines Anspruches durch Vorlegung seiner
Dimstpapicre nachzuweisen.

z, Die bei dem betreffenden Bezirks - Commando

sich meldenden Individuen werden über die Begründun¬

gen ihrer Ansprüche zu Protokoll vernommen werden
und habensich einer durch dieses zu veranlassenden
LrM-n Untersuchung zu unterwerfen.

4 . Es wird ausdrücklich noch darauf aufmerksam
gemacht, daß die Anmeldung der >Ansprüche seitens der
bklrejsmdm vormals Schleswig -Holsteinschen Soldaten,
Mal ! ausschließlich bei den Bezirks - Commandos zu
erfolgenhat.

Oldenburg, den 18 . Mai 1870.
Bezirks-Commando des 2 . Bataillons

des Oldenburgischen Landwehr -Regiments No . 91.
I . A . d . B . -C.

Scholtz.

Berichtigung . .
Der Morgens aus Leer nach Ol¬

denburg abgedende Zug wird nach
dem ! . Juni d . I . leicht um 8 Uhk
22 Minuten , wie in der Bekannt¬

machung vrm 10 . d. Mts . irrthümlich angegeben,
sondern sie bisher um 6 Uhr 52 M -nnOn abgefer-
tizt worden.

Oldenburg , 1870 Mai 17.
Großherzoglichr Eiftnbahn - Directisn.

Strackerjan.
Oie erledigte Stelle eine - Actuargehülsin beim

hichg -n Amtsgerichte ist dem HülfSschreibrr Hermann
M«zmS G,vrg Dinklage dirsrlbst verliehen.

Zeder, den 15 . Mxi 1870.
GroßherzoglichcS Amtsgericht.

Jürgens.
'

_ K . v . Heimburg.

Concurs - Proclama.
Wider den Wirth und Bäcker Cornelius Müller

i» Algarmdstrl ist am 25 . April 1870 Schulden
Wer d«r ConcurS erkannt , zu dessen Ausführung
Wachende Termine , angrsetzt werden:

1 - - us den
4 . Juli 1870

? « » gäbe aller aus irgend einem Grunde entstandenen
k erringen, Ansprüche oder zur Compensatio » geeigneten

. .̂^
^ " ungen "" den Gemeinschuldner , sowie aller

S chen Rechte oder Separationsansprüche an die in
befindlichen unbeweglichen Güter , —

«Mderr auch Servituten und Reaüafie » ) , — bei

Strafe de« Ausschlusses von diesem Eonrurse und bei
Verlust der dinglichen Rechte und SeparationSan»
spräche . Die Angaben müssen durch einen bei dem
Unterzeichneten Gerichte zugelassrnen Anwalt schriftlich
eingereicht , können aber auch , wenn der Werth der
anzugebenden Ansprüche die Summe von 75 Lhlrn.
nicht übersteigt , mündlich zum Protokoll - gemacht
werden . Der Anwalt wird durch den Auftrag zur
Angabe zugleich zur sonstigen Vertretung des Ge-
waltgederS im ConcurSverfahrrn und zur Abgabe aller
darin erforderlichen Erklärungen bevollmächtigt , vorbe¬
haltlich der Besugniß des Gerichts , in einzelnen Fäl¬
len , nach seinem Ermessen , die Beibnngung schrift¬
licher Vollmacht zu fordern . Di « zur Begründung
der Angabe dienenden Bewei '

Sthümrr find derselben,
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachthelle , in Origi¬
nal oder in Abschrift beizufügen;

2 . auf den
2 . September 1870

Vormittags 10 Uhr zur Liquidation,
3 . auf den

15 . Oktober 1870
Mittags 12 Uhr zur Anhörung d eS Prio ritätS«
urtheilS, und

4 . aus den
26 . November 1870

Mittag » 12 Uhr zum öffentlichen Verkaufe
der in der ConcurSmasse befindlichen , hieneben beschrie¬
bene « unbeweglichen Güter im Gericht - Hause.

Barel , aus dem Obergerichte , den 11 . Mai 1870.
C l a u s s e n.

Bunnemann.
Derzeichniß

der in der ConcurSmasse befindlichen unbeweglichen
Güter , welche am 26 Nov mber 1870 zum meist¬
bietenden Verkaufe im Gerichtshause aufgesetzt wer¬

den soll -n.
Ein zu AltgarmSfi - l belegeneS Wohnhaus mit

Garten , groß im Ganzen 204 sjR . , catastrirc Flur
22 Parcell « 12 . 13.

Immobil - Verkauf.
Bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte ist vorzr-

stellt , daß die Wittwe deS weil . HauSmann » Ulrich
Conrad Ohmstede zum Horum , Gretke Carhazine grb.
Ohmstede , jetzt zu Zcver « ohnhast , bei einer am 18.
Mai 1860 stattgeyabten Theilung brS Jmrnobiliar»
Nachlasses ihres am 12 . März 1851 verstorben «-» vor-
gedachten Ehemannes ein dazu gehöriges Landgut in
der Gemeinde PakcnS — . Ovelgönne " genannt —

groß 81 Matten , von ihren Miterbrn zum Alleinei»
grnthum übertragen erbalten resp . übernommen , auch
fie, die Witt » « Ohmstede , laut ContractS vom 18.
Septbr . 1852 von dem Kaufmann D . Fimmen zu
Hookstel noch 34 Watten Lande » käuflich erworben
und t^ im Landgute Ovelgönne bisher benutzt habe,
und daß laut amtSgenchtlichrn ProclamS vom 23.
April 1861 w - g - n de» Nachlasses ihrrL Ehemannes
eine Generalconvvration aller Gläubiger , auch gleich¬
zeitig rin « Convoration aller Derjenigen auSgebracht
sei , welche an dem , mit Einschluß der von Kimmen
erworbenen 34 Matten Lande », 11 -5 Matten Landes
befassenden Landgutr Ovelgönne Ansprüche hätten
geltend machen könne », mit dem Bemerken , daß durch

' Präklusivbescheid vom 11 . Juli 1861 der Ausschluss



derjenigen Gläubiger erkannt sei, welche sich nicht
««gemeldet hätten.

Vermöge eine» unter « 10 . Ortober 1861 vor
dem Unterzeichneten Amtsgericht « solennisirten Eon-
trart « habe dann di« Witlwr Ohmstede das auö ei¬
nem Wohnhause sammt Scheune und Backhause , auch
Obst - und Gemüsegarten und , mit Einschluß der von
Fimmen erworbenen 34 Matten , 115 Matten LanseS
sowie Kirchen- und Begrädnißstrllrn bestehende Land¬
gut Ovelgönne , zum Antritte aus den 1 . Mai 1863,
an den Haukmann Sggerich Marten » Bremer zu
Grvßholum , Königlich Preußischen ÄmtS EsenS , wie¬
der verkäuflich über ragen und wolle jetzt der Letztere
das fragliche Landgut , mit Einschluß der von Kim¬
men ekivorbenen 34 Matten , nach späterer Vermessung
116 */ « Matten Lande « befassend, zum Antritt ans
de» 1. Mai 187L, zum öffentuchen Verkaufe brin-
gen, auch glelchzeutg die Eonovcalion etwaiger Real-
gläubiger beantragen.

Labei hat der Antragsteller I . M . Bremer durch
einen vom Herrn Inspektor Reuter deigrbrachten Aus-
zug auS der Mittlerrolle in Betreff der Gemeinde
Pakenö nachgewiesrn , daß die, da » Landgut Ovel-
gönne und die mrhrerwähnten 34 Matten Landes,
bildenden Landstücke belegen sind, wie folgt:

Nr.
Flur Parz . Matt . Rth.

2 168/1 Maihauser Groden Marschland 9 11
„ 10 68
- 7 31
, 5 80
, 3 99

(Teich) 0
'

14
Marschland 1 29

(Weg)
Marschland 6 18

- 4 49
, K 37
re 7 05

(Grast ) 0 36
t Wohnbau « o 25
j Hofraum

G - rten 0 81
179/16 Maihausergroben bei Ovelgönne

Marschland 1 21
180/17 Maihausergroden bei Ovelgönne

Marschland 6 51
2 181/18 Maihauser Groden Marschland 5 71

182/19 6 11
183/20 7 10

21 * 3 18
22 - » 3 94
36 (Löheenland ) ^ 6 83
37 M * 6 12
50 Alt Pakenser Groden (köhren.

land ) Marschland 6 21
eonlorm 116 75

D -m obigen Ansuchen ist gerichtlich statlgrgedrn
und werden demgemäß alle diejenigen , welche an das
fragliche Landgut dingliche Ansprüche , insbesondere
auch in EigenthumS « und in Lehn » oder Fideirom»
Mißverhältnissen begründete Anrechte , sowie Servitu¬
ten oder Realrecht « zu haben glauben , hirmit aufge¬
fordert , solche am

27 . 3 «»i 1870

hirsrlbst anzumelden bei Strafe de» Liklust, » ,
dinglichen Ansprüche.

Präklusivbescheid erfolgt am
30 . Juni 1870.

Gleichzeitig wird auf Ansuchen d - S Co« »«. .,,,,
zum öffentlichen Verkaufe de » Landguts
auf den "

4. Juli 1870
Nachmittags 4 Uhr rn de « Wirths F . Buck r,b„
sung , im olim Künig ' schen Gatten hies. ldst, «oonck

Jever , 1870 April 25 .
^

Amtsgericht , Abtheilung II.
3 . V.

3 « d e l i u s.
A t b rk?

"

Testaments - Eröffnungen .
'

D »S von dem Maler Petrr Müller in Zu,,,,
14 . August 1868 errichtete und am 10. Mais. )
dem Gerichte übergebene Privattcstament soll ««

Donnerstag , den 2 . Juni d. I,
Morgens 11 Uhr,

publicirt werden.
Jevtt , 1870 Wai II.

Amtsgericht , Rbthl . I.
Driver.

K. v. Hetmduiz.
Da » zur PudUcation hier vcrficgrll üdch»

Privat ^Testamrnt de« HckuSlingS Johann Hneim
Düstng , früher HauSmann » zu Stumpens , und des,i
Ehefrau S - sche Eatharine g « b . Rocks soll ««

2 . Juni d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

eröffnet und , soweit eS die D Sposilion bei liM
verstorbenen 3 . H . Düstng b - trifft , publicirt »M

Jever , 1870 Mai 10.
Amtsgericht , Abthl . ll.

3 ü r g e _
K. v. Heimdurz.

Ausoerdmgungen.
Am Mittwoch , den 25 . d.

Nachmittags 5 Uhr,
sollen in der hiesigen Wcg - strecke bet dem Larkei»
Busche pl . m . 80 bis 100 Fuder Schotterde , ««»
Uler abzufahr .n, mindcstfocdrrnv an Ort und M

ausverdungen werden . — Annehmer wollen sch ilt
Oltm . Adckrn Hause daselbst versammeln.

Grafschaft . 1870 Mat 17.
H . I . Mens sen, Bauervozt. ^

Da » Dach de » einen Hause » zu Lalerpoll iä

Nadorst soll abgrbrochen und durch ein neuer M

ersetzt werden
AnnedmungSÜrbhaber hiezu wollen sich am

Donnerstage , den 26 . d . M,
Nachmittags 41 Uhr,

an Ort und Stelle einfinden.
Jever , 1870 Mai 20.

« e r

Zur Vergrößerung der Schule zu
ist «in « Verlängerung de» Schulhause « um I

forderlich . — Die Herstellung diese« neue« n» *

im Ganze « soll «m

169/2 ,
170/3 ,
171/4
172/5
173/5

7 Ovelgönne
8

174/9 bei Ovelgönne
175/10 , ,
176/11 Ovelgönne

177/13 ,

178/15 ,



so . d . Dt . , Nachm , s Uhr,
, sorneliuSGasthause hieselbft auSvrrdungen « erden.

Riß und Bestick liegen im Schulhause zur Ein-

Lnkirch -n , 1870 Mai 15.
Der Schulvorstand.

- Verpachtungen.

Verpachtung eines Landguts.
D <r SchmicdemeisterConrad Gerdard LicmenS

,uSengwardenwill Umstände halber sein bei Srng-
Mdcn dclegeneS, reichlich 69 Gras « großes

der «große Sandberg"
gttiainit, auf 3 Jahre , vom 1 . Mai 1871 an, öffrnt-
list »«pachten.

L-rmin' zur Verpachtung ist auf Sonnabend,
de« 28 . dieses Monats,

Yllchmillag» 3 Utr, in I . F . Zanssen WirthShause
zu E,iig» arden angesetzt.

P - chtlirshabcr werden eingeladen , mit dem Be¬
merken, daß die Bedingungen vom 22 . d. MtS. an
dein, Verpächter ein -zesehen werden können.

Sillenstede, 1870 Mat 16.
A . T i e m e n ».

Der Proprielatr Johann Laurenz Stammen , zu
Gasinienr , Gemeiner Oldorf, will von seinem daselbst
telegenen Landgute die Wohn - und Eirthschasts -Ge-
tiiude, Hutengründe und 86 Matten Lande » zum
Antritte auf den 1. Mai 1871
am Sonnabend , den 28 . d . M .,

Nachmittags L Uhr,
in de» Daßwlrth » Krerichs , aus der Schlachte hie-
seltst, Leheusung aus mehrere Zahre öffentlich zur
Verachtung durch den Unterzeichneten « uSdieten lassen.

P »chtliedh « b «r werden eingelaven.
3-» - r, 1870 Mai 13.

_ v . Cölln.
Die von der « eil. Wittwe Schwieger nachgelas»

!»» n Ländereien , N » rd - und Süd - Wollhuse ^, in der
stemeinde Hohenkirchen, elftere» reichlich 81 Matten,
letzter!» reichlich 5t Malten groß , werde ich in Auf-
tüz de» Nachlaßkuratork, Herrn Proprietair CordeS,
M Sntritt auf den 1 . Mai 1871, auf 6 resp. Z
Ich« am

Z. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

! «ufmannr Shr . Rudolphi htrfelbst WirthS-
m - istdietend verpachten und lade ich

V' -Medhaber dazu hiemit ein.
3c » er, 1870 « ai 20.

« ehren»
« ürgermrister Strahl tu Varel

t. l!°! ! '
! »^ «" ranken H . W . A. Hegeler in S

leix . ini, e >
" " " Euranden gehörende , in hitsi

ketzausun
^ Landgut » Auhuse ^, bestehend <

t.Ü ? - 60 Fuß «
>»M .UN . « .7 ;, ;

° >'

3. Juni d. I .,

Nachmittag» 3 Uhr, im Hause d . S TastwirthS Pe.
ter» Hieselbst auf 3 oder 6, »der auf 6 bezw. 12
Zahre öff - ntlich meistbietend »erpichten.

Pachtliebhabcr werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß die Bedingungen vom 29 d . M . beim
Unterzeichuctrn zur Einsicht autliegen.

Hohenkirchen , 1870 Mat 18.
_ _ O l 1 m a n n » , Auct.

Vergantungen.
Der Handelsmann Hayo GerdeS Zanssen, zu

Hattersum , läßt
am Sonnabend , den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in d - S GastwirthS Friese, zur HohMuft hteselhst,
Behausung:

ea. 30 bis 40 Stück

große und kleine Schweine
bester Raee

auf Zahlungsfrist meistdirlenv durch den Unterzeich¬
neten verkaufen.

Kausliebdaber werden eingeladen.
Jever , 1870 Mai 15.

v. Cölln.
Am Dienstag , den 24 . d. M .,

and am folgenden Tage,
Nachmittag» 1 Uhr anfongend, sollen im Gasthos
zur Traube Hieselbst, für Rechnung hiesiger Armen-
raffe,

Schränke, Tische, Stühle , t Kommode , Spiegel,
Schilderkien , Kleidungsstücke , Lrinenzeug, Spinn¬
räder, Kisten und Kasten , rerschiedeneS Steinzcug,
allerlei Küchen - und Gartcngeräthe , 1 eis. Brech¬
stange und Hammer, Schiebkarren rc . rc.

öffentlich gegen haare Zahlung verkauft wrrden. ^
Jever , 1870 Mai 16.
Der Herr Landwirth Jacob Frerich » zu Wedel»

seid bei Neustadtgödens, welcher seinen landwirlhschast-
lichen Betrieb aufgiebr. läßt am

Freitag , den 27 . Mai e..
Nachm . 1 Uhr,

bei seiner Behausung:
2 dreijährige Pferde,
2 zweijährige - o . ,
1 zehnjährige Stute,

sechsjährige do . ,
siebenjährigen Wallach,

17 SM Hornvieh,
^ atS : 6 milchgebrnde Kühe, 2 fahre Kühe,

3 zweijährige und 6 einjährige Rinder,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Friedeburg, den 3 . Mai 1870.
Egger » ,

iluet.

Schweine - Verkauf
zum Lindenhof.

Der Handelsmann Diedrich Köhler zu Edewecht
am
Montag , den 30 . Mai d. I .,



Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in Ehefrau Sterrenberg WirthShause zum Lindenhof
in drr Gemeinde Nrurnde

3V bis 40 Stück
große und kleine

Schweine
bester Nace

meistbietend aus Zahlungsfrist verknusen , wozu Käufer
hiemit g laden werden.

Marien siel , 1870 Mai 18.
W a r n k s.

MoWeattVNrL .
""

Ihr

Lager
in emaillirten und verzinntenKochgefchir»
ren , Pfannen , Caffeebreuner , Hacke¬
messer, Wiegmesser , Britannia -Metaü-
Cst - , Thee - und Vorlegelöffel , Bol¬
zeneisen , pateutirte Kohlenplätteiseu,
Breuuschceren rc . empfehlen

H . Grashorn K Koch.
Nm - Heppens. _ _ _ _

Decimal-Mseprcssen,
grtriebrn durch zehn Pfund Gewicht , welche einen
R -um von nur drei Fuß erfordern , stehen zu ver¬

kaufen bei
Gtbrüder 8 o r ch e r S

in Wieielö.

Art»
als : Fenster ' , Thür -, Sarg ' , Kosfer-
und Kiftenbefchlag , deutsche und englische
Werkzeuge , Drahtstifte , Holzschrau¬
be« , verkupferteSpringfedern , gegossene
Schlostfalleu , Schlostnüsse und Feu-
sterruder , gepreßte und gegosseneSchlüssel
und sonstige Eisenwaaren halten em¬

pfohlen
H . Grashoru S Koch.

Neu - Heppcns. _

Höhere Töchterschule.
4lM deS allsige Anfragen beehre ich mich anM-

zeigen, Dass Dir Schülerinnen rt ra mit idem 9. Le»

brnSjahr « Kufgenommtn werden und daß der Lus»
nähme bereits consirmirter Schülerinnen in die erste
Klasse RichtS entgegen strbt.

Jever , 1870 Mai 18
G r a m b e r g.

Am HimmelfahrtStageRÜll 'MD
wozu freundlichst etnladet

Fr . Seetzrn im Neurnkrug.

Am HimwelfabrtStage , den 26 . U,s

Tauzmusik
bei Wwe . Rickless im Cöauffeebauke.

Am 2 . Pfingstfrierlage
' -

Tanzmusik
h-iH . St . Mehn e n in Sillenst.d,.

Ich habe junge Ferkel zu perkaüsnv ^

Uffenhausen , 1870.

, _
C. S . Christian» T we,"

Alle Sorten Mauersteine sind jetzt , undU
Mai an Pfanne « wieder vorräehlg.

Zirzelhof , Mai 1870,
Adolph H i n r i ch z.

Bei melnew Aufetethalte in äi«w war ich ss
glücklich, in den Besitz einiger Ihrer Hühn «,
äugen - Pstästerchenf ) zu gclanges , und tz
hatte durch deren Anwendung nicht nur mm-
Hühneraugen , sondern auch den Schmerz duch
volle 2 Jahre verlöre ».

Wien, den 27 . Febe . 1867.
vr . I . Schad - ck.

Stadt - Buttermarkt Nr . 1,
-j- ) Preis pro Stück mit Gebrsvchtanwiismi

1 Sgr . b »i I . C . R . Wölfel in Z -vn.

LraucrfallS halber ist mem Geschäft von Tmiij
bis Mitts -och inclusive geschlossen.

Neustadtgödens , 19 . Mai.

_ _ S . Büchler.

Nach Gebrauch einer Flasche V»orliok-6e«fM

Haar - und BarterzeugungstiilM
bm ich : u der UeHerzrugung gei-,ngt , daß diiM-

kung derselben eine ganz außerordentliche ist , iüm

dieselbe in kurzer Zeit einen vollständigen W
bei mir erzeugt hat.

Wittenberg . H . Bartel !,

Alleiniger Verkauf pro Flasche 15 Igr ., h«lb

8 S « r . , bei I . C . N . Wölfel in Zevev ,

Schortenser Biehversicherung.
Am 29 . Mat , Nachmittags 3 Uhr, i« 3i« >

mannß WirthShause , RcchnungSsblagr.
Die Mitglieder werden ersucht, sich rinzostiida

Der VorA -nd,

Bürstenwaaren
in bester Qualität halte zu billige » Preisen e«pM

Jever (Mühlenstraße ).
S . LehtnaM

Nu will lck jo w« t segzen, ick verkoop «k ^
fkkt UN Bonbons , UN wenn jy Kindelbttten « It sl r

tieten sshollen , un Wittbrod un all « «t dam «

mut , hebbe« willt , känt iy man frö genoogL -f^

seggen laten , denn warrt ' t up ' t Beste » tsShrt;

jy «wer in HuS backen laten , denn latt

Ollen man tokamen . ^
Sillenstede . D - J^ FrenchZ,

Sonntag , den 29 . Ma »,

Tanzmusik
bet Wwe . « ilS m LAnhause^



Verkauf
einer Ziegelei , mehrerer

Häuser und Aecker.
Umsla - dc Helder wünsch - ich m - ine, cs . 5 M >»

»ii,<n von Z - vrr a« der Wittmunder Chaussee sehr
»„>«« und hüdsch belegcnen » efitzung- n, entweder
ENkN oder getrennt , zum Antritt aus den I . Mai
W unter ver Hand zu verkaufen.

Lnselben bestehen:
1. in ein -r >m beste « Betrieb stehenden Ziegelei,

worauf größtentheild Dachziegel sngefertigl
werden, mit großem Brsnrhause , worin 2
Oefen mit Kasten, mehreren Teockenhütten,
LdedecktenL - hmbahnrn , Pfannen - ÄützlenhauS,
großer Scheune, Wohnung der Aufsehers und
Stallung . Zur Ziegelei gehört ein Areal von
II Matten Land , uns ist für lange Jahre
genügender Thon vorhanden . Durch die Ei-
sinbaSN wird der Absatz der Fabrikate , sowie
die 8 -jiehung der Steinkohlen künftig sehr
erleichtert;

2. m einem sehr schön bclcgenen , bequem einge-
lichtete », neuen , massiv erbauten , ganz keller-
hohlen und vam ' Garten umgebenen Wohn»
Hause, »Ziegelhos* genannt , nebst 5 Gemüse¬
ickern , F schleich rc . ;

3. inLHiuSlivgShäusern zum Hölzernen WsmmS,
mit 6 Kemuskäckern, GiaSgarten rc . ;

1 . in 6 Gemüseäckern , unmitt lbar an der
tzhaussee von Jrv - r nach Wirtmund . Die¬
selben eigacn sich besonders zu Bauplätzen.

Aad«m ich noch bemerke, daß sich selten eine vor»
theüh,stere Gei genhcit finden wird , rin so lohnendes
Geschält mi- «ne angenehme freundliche Wohnung
>u erwerben, bitte ich Reflektanten , sich entweder au
«ich oder an den Herrn Receptor Behrens in Jever
baldigst wenden zu wollen.

Ziegelhos bet Jever , Mai 1870.
"

_ Adolph Hinrichs.
Gesucht.

Aus solort ei « Knecht
r««,e»erth , 1870 Mai 18.

3 . P ._ H a r m S.
iim leichte Halb -Ghaise und einen kleinen KtN-

«Mvggen mit ^ Räder h ->de ich billig zu verkaufen.
Abz -lhos bei Jever.

_ Adolph Hinri ch S.

Fünfzigjähriges
Zubilamnseoneert

des Smgoerems zu Jever
»tag , 22 Mai 1870 , im „ Adler ",

kkvvkstlsisi."
btheilungChöre und Soli au , Hävd

3osu « und Belsazar.' » Haydn ', Jahreszeiten Lheil
Ni «

( Frühling ) .
. . - Hayhn'S Schöpfung Th -il I.»maax prkivlsv 6 '/, , Kaste S Wo.

v . j . « .

Husten, Heiserkeit, Brust¬
schmerzen mit Blutaus-

wurf — geheilt.
H . rrn Hoflicieranten Johann Hoff in Berlin.

Brachrnleld , 2 . April 1870 . S - it 13 Jah¬
ren litt meine Frau an einem hartnäckigen
Husten , »st mit Heiserkeit , Brustschmerzen und
BlutauSwurs verbunden , was ihre Lebenskräfte
allmählig zerstören mußte . Bon all Vi sen Lei¬
den ist sie durch den Gebrauch ZhreS vortreff¬
lichen MolzextractiS desrnt worden . R . I . Ei-
berb rock, L - Hrer. — Eorgstedt , den 27 . März
1870 . E . W . ersuche ich mir so schnell wie rpög>
Ich von Ihrer vortrefflichen Malz -G -fundheitS-
Chocoladr und vo ' -i Ihren schleimlösenden Brust-
WalzdvndonS herzusenven . Densow, Förster.
— D ' M an einer Blutflcckcnkrankheit leitenken
Postwagenmeister Li bemann ist von dem hiesigen
Stabsärzte , SanitälSrsth vr . Beyer , Ihr Maiz-
- xtract y - rordnet worden , und hat der Kranke
einige Flaschen mit Erfolg getrunken . ( Erneuerte
Bestellung . ) E . Sörrnenkurq. Postiecr kair.

Verkaufsstelle bei E . M . Hillers Wwe.
in Jever.

Ich nehme
in Tausch an und zahle für
diese die höchsten Preise.

^ever. U. IZemiMl.
Bei der Kamppütte ist em Hausen guter

schwarzrr Erve zu verkaufen ; auch soll da» innere
Püttgrhäuse nebst Schwengel , Eimer und eiserner
Kette verkauft werden . Rest ctsnten wollen sich am

Freitage , den 27 . Mai,
Nachmittag , 4 U»r , bei der Kamppütte rinfinden.

Jever , 1870 . ->
Die z . Püttmeister.

ZLLVMS « .

silbetti 's Ilütel.
Hotel erster Claffe.

Nur wewge Schutte v« m Hauptbahn Hose, schön«
Lage, comsortable Einrichtung , mäßige Preise.

Besitzer : A . H » Alhckrti»
Fvktivährend AmmMSnnsche Martoffeln bei

H . O . Olt mann , und
C . Brunstermann.

Atächsten Mittwoch
Bücher -Wechsel in unserem LefeturnuS . Unregelmä¬
ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringe».

Jever . Mettcker s . Söhne,
Buchhandlung.



Mohnungs-VerSMrung.
Da da » von mir seit 24 Zähren bewohnte Hau»

von der Eigentümerin umgebaut werden soll, so habe
ich » eine Wohnung mit dem heutigen Tage nachdem
gleichfall » aus der Schlacht belegencn Hause de»
Herrn M . I . Zühlf» , der Frau Wwe. Süßmilch ge¬
genüber, verlegt, woselbst ich meine bekannte 3 ) ktt«
federn - und Daunenhandlung auf
d« S LHStigste sortsetz- n werde , wa» ich hiemit erge¬
benst «njrigr . Gleichzeitig bringe mein LaAtk
fertiger 33elten in güt ge Erinnerung.

Jever , 8 . Mai 1870.
Melchior Mendelssohn.

Bon jetzt a« verkaufe künstliche« SelterS - und
Sodawasser 100/» Fl . zu 4 Thlr . , bei kleineren Be¬
zügen die Flasche zu 1 »/, gs.

Natürliche» Selters , und Friedrichshaller Bitter¬
wasser ist vorräthig . Sämmtliche obige künstliche wie
natürliche Mineralwasser werden umoebend besorgt.

Wilhelmshaven . Th . Dincklage,
Apotheker.

3 « verkaufen.
10 Ferkel , 6 Wochen alt.

I . M . Fooken i m Dünkagel.
Medicinischer Lok -yer, reine» Matz xtrart, Malz¬

extrakt mit Eisen , Li- big » Kindernahrung , Kleisch-
extract , Pcpsinrssenz ( Lertzauungtstüsfigkeit), Emscr,
Lichi- und Malzextrsctpastillen, entölte Eacao, feinste
Sorten , mrdikmische Seifen , alt Theer», Leberthran»
und Glycerinseife (25 Glycerin haltend) find stet»
vorräthig in der

Apotheke zu Wilhelmshaven.
Erlaube mir d ' emil die ergebene Anzeige , Vast wein

Spirttuosen -Lager
jetzt mit allen hiesigen gangbaren bpiritNoskN
auf» vollständigste completirt ist und durch gute E»n-
nexionen in den Stand gesetzt bin , mit jedem Geschäfte
roncurrirrn zu können . Als besonder» prcißwerth
empfehle guten abgelagerten Genever , kein reiner
Sprit , 44»/, st Oxhost 22 Thlr . , leichtere Waare st
«/, 15 Sgr . billiger , feinsten alten Jamaika -R « M
st Flasche 1 Thlr . , bei Abnahme größerer Quantitäten
entsprechenden Rabatt . — Proben stehe» gern zu
Diensten.

Wilhelmshaven , im April 1870.
O . »R.

L a r r l . Aus Septbr. d . I . werden

8000 Thlr. Gold zu 41«,
welche in erster Hypothek auf einer Marschstelle vo»
25,000 Thlr . stehen, umzulrihe» gesucht.

Lehrhoff , O . - G . Anwalt.
Am Sonntag , den 22. Mai 1870,

Tanzmusik
bei O. Nam ken zu Rüsterfirl.

Unterzeichneter hat ein starkrS ArbritSpfrrd, S
Jahre alt , billig zu verkaufen.

Botten ». H . H . Onken.

Mehrere Sorten

gemüse- L
Vfumen-Wanzen

zu haben bei
Andreas Hiimchs

am Pannwa rs.
Sonntag , den 22 . Mai,

Krvssvr

Emwkihunas - M
im neuen Saale.

Entree 1« gf , wofür freie Musik
— Ende 12 Uhr. —

E» ladet sreundlichst ein
Albert Thomas

Zu verkaufen.
Ein fette» ökald.
Altjunnix- Siel . Gebrüder Ne ent «.

Etablifsements -Anzeige
Da i mich Hieselbst als Schnridermeistnch

blirt habe, so ersuche ich alle geehrten Freund! ml
Gönner um geneigten Zuspruch . Alle in dies -W
schlagenden Arbeiten werden bei prompter und M
Bedienung solid und dauerhaft auSgesührt. Am
Wohnung ist neben dem Herrn Tischicrmstr. W«
in der Hopfenzaunstraße.

Jever , 1870 Mai 16.
Johann H . Eden,

Schneidermeister.
Gesucht.

Zwei tüchtige Tehülfen aus dauernde DU
ReuheppenS, den 18 . Mai 1870.

Robber « ,
Maler und Sl,s».

Eine neue Sendung
Apfelsinen und Citronen

in großer Frucht empfiehlt
I . F . G . Trendtel.

Freund D . . . . zu feinem morgenden WiegnO
rin donnernde», krachende» Lebehoch ! so daß di« M
P . . straße davon in Aufruhr k« >-
Os he sick wol wat marken lei ? ^

Geburts - Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt rine» gesundenM

ben wurden sehr erfreut s
B ern ha rd Eohn und Freu,

Min n a grb . Ostwald.
Fedderwarden, 16 . Mai 1870. - l

Diesen Nachmittag 5 ' /. Uhr wurden mr W
die Geburt einer kräftigen Tochter hoch erfreut. f

Jever , den 18 . Mai 1870.

_ _ Posttecr- tair Mi . vkina und F»u
^ .

U«»««Nn>, Drwk ». » eria« »»» «. » « eNcker o. « ^ - »
— Hirz« eiae Beilage —



erläge
zu Nr. 79 deS Jeverschen Wochenbetts vom 21 . Mai 1870.

Die auf derLeipziger Messeeingekauften
Waaren

mtz nun sämmllich eiugetroffen.
Durch vortheilhaste Einkäufe begünstigt, bin ich im

Arnde, zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen verkaufen
M können, weshalb ich mein in allen Theilen, sowohl für
Herren als Damen , auf's vollständigste sortirtes
Mit bestens empfohlen halte.

Jever, 1870 Mai 13.
A

. Mendelsohn.
Rein reichhaltigesLager von

Sonnenschirmen
in dm neuesten geschmackvollsten Mustern in Atlas , Tastet- Zanella re.halte hiermit bestens empfohlen und verkaufe solche schonvon LO Sgr . an,sowieseine gefütterte von L Thlr Ll/z Sgr . rc.RrS " Ueberziehen und Reparaturen billigst.Jever.

Leipziger MeßwaarenBin großer Auswahl eingetroffen und empfehlen an-»Mtlichst das Allerneueste- in HerrM-RockS- L
Mjmstostensowie in Damen -Ateiderzeuaen^ u . zu sehr Migen Preisen.Jever.

Gebr. Dopjans Lk Meemken.



Mtmsche Hasiet-Versicherunsis-Melffchch
ÄrMtz-Lspilal Drei MÜionen Chaier,

wovon Zwei und eine Haide Million h -zeben.

Die Reserven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr.
Die so fundirte « esellschaft versichert gegen Hagelschaden Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie FenstkM,,

zu festen Prämien , » » bei Nachzahlungen nicht ststlstnden.
Dieselbe hat , wie früher , so auch in dem verganKe ^ n Jahre sämmiltchr Schäden prompt und

sriedenheil der Betroffen-« regulirt und binnen längsten« vier Wochen nach deren Feststellung die Entschädig»«,!,
tzaträze voll auchbezahlt. Der Geschäftsstand der Gesell sch , ft gewährt dieGaraniie dafür , daß fic auch sein,,; ,
ihre Verpflichtungen so prompt als vollständig erfüllen wird.

Die Unterzeichn^ «» g-ebr» -auf Verlange » üd -r die Gesellschaft weitere LuSkunft « nd erbieten sich,«
Aufnahme der VerficherungS-Nnträge.

Jever , -den 15 M« i 1870.
H . D . Claßen in Zever.
RechnungSfühcer Koch in Heppen « .
Aunionator Oltmanns in Hohenkirchen.
Kau mann Schweden in Langeverth.
O - conom Friede , von Tungeln in Depenhausen

_ Lehr - r I . H . Holtz in M » fen._

Bekanntmachung .
^

Für unsere vom Troßherzogl. Oldenburg . SkaatSministerium csnceistonir ! « General - Agentur für des Hich

herzogthum Oldenburg de« Deutsch -Amerikanischen Expedition - - und Auswander « « gs -GrschW
bestellten » ir den

Herrn OrtS -Vorsteher I . R . Wenckebach in Hooksiel
zu unserem Agenten. Büttner Ls Winter in Old - ndiG

Bezugnehmend auf obige Annoarr , ompf -hle ich meine obrigkeitlich -conrrsstvn rte Agentur zur LbWm-
von Uebersahrlk - Berträgen nach allen Hasen Nord -Am - rikaS durch Segelschiffe und Post -Dampfschißetei

Norddeutschen Lloyd zu billigsten Passage -Preisen . Jede grrsuflfchtc Auskunft erlhe le ich unentq -W.
I . N . Wenckebach in Hookficl

Seit einem Jahrzehnt
find mir so unendlich viele Anerkennungen für d - n von wir erfundenen und fabricirt - n 1. lV. LKers

'selM

Fenchelo - Honig - Extract geworden und hat sich mein Fabrikat säst in jrdcr Familie als ein in M

kommrnven Fällen praktische - , weil schnell wnks«« rS Heilmittel so sehr eingebürgert, daß «S übnfiülH
wäre , noch immer durch Annor. ccn daraus aufmerksam zu machen , wenn nicht zahlreiche Äachpchschn
meine« weMerühmten Frnchelponig- ExtractS aus die Täuschung b - « Publikum » speculirten . Entstehe och

fortwährend r eu« und ähnliche Erfindungen, so darf ich doch ohne Anmaßung sagen, daß ich der Ersil

war, der aus Vermischung rationell gereinigten Honig» mit den heilsamsten vegetabilischen Sloffm,
diesen auch mit den Extraktiv- Stoffen per Kenchelpflanze, ein neues, wohlthätigeS Mittel säe »nzW
Kranke geschaffen hat . Ich empfehle eS hiermit allen denen , welche an katarrhalischen Lrschwelti»
der Athmungrorgan « le -den, ferner AL « , welche mit Husten, Heisrrkrit, BrrschletWuag, Kmzathmî -

Rauhheit oder Kitzel t« Helfe und ähnlichen Beschwerden geplagt stns , ganz befouder « aber für Äiiii"

bei katarrhalischen »d -r «« tzündlichea Zuständen des Halse » oder der Brust, Keuch und Krampfhustüi
in der festen Urberzrugung, daß Alle, « eich « von m-.iaem Fenchelhouig - Exiract Gebrauch machen , «iiffl

Aiksr mein-« Empfrhlung danken werden . Mer « brr s in G - ld nicht wegwerfen will, der überzeugt sich ^
dem Ankauf recht genau, wrk am betreffenden Ol - die all . tnige Niederlage meine » Fabrikates hat, «s>
s -uS den Lokalblättern zu ersehen ist , daß ferner jede Flasche Prü echten F - nchrlhonig - ExiractS mein M>'

gel, me im Facfimile, sowie Meine im Glase eingebrannte Firma trägt . Jeder Käu- er erhält auf Am -

gen meine GerrauchSasweisung in Form einer Broschü -re gratis. D - r Verkauf-prei» innerhalb deSM'

beul sehen Bundes ist überall berst el b e in Ziascheo 18 und 10 sowie zu 12 ' /, und 7'/, Tss

Mein« von mir direct errichtete Verkaufsstelle ist einzig und allein bei Z . L . Zldau in Zevek»

Fr . I . Schumacher in WilhelmShave » .
L.. LKvrs in Breslau,

Ersinder und Fabrikant des Fenchelkouia -Extracts.Ersinder und Fabrikant des Fenchelkouia -Extracts



DeutscheLekrns -, Pensions - und Renten -Verficheruugs -Gesell'
schuft auf Wegenseitigkeit L» Potsdam.

Kirrmit erlauben wir un » v >« cag .- brn- Rnz - tgr zu machen , daß w r mit dem hrutigen Tag« unstre

aeieral - Agentur für Bremen und da § G roßh erzogthvm Oldenburg dem Herrn Feodor

aerloit in Fi - ma : Aetller und G - rloff in Bremen überteagcn haben.
m,lSdam, den 1 . Mat 1870.

Die Direktion.
C . Adami . A . L . Bongä.

Lus »big« Amzetg- Bezug nchmend, empa- tzle ich vorgenanntes Institut zu B - rficherungS - Abschlüffen

«8er Art und erthele auf all - an mich gerichteten Anfragen bereitwilligst Auskunft . Speci - IAgrntcn stelle
Orten de! Bremer W -bi - teS und dcS GrsßürrzogthumS Oidendurg an und nehme ich Anträge dirser-

W 'Nkgegr» .
Bremen , den 15 . Mai 1870.

Feodor Gerloff.
General - Agentur : Sögestraße Nr . 20.

Die von mir aus der Leipziger Messe eingekauften

trchn heute in einer LlM " großen Auswahl
einMdist mein Lager sowohl in

Damen» wie auch in Herren -MrtSkeLn
mfs schönste sortirt . Durch vortheilhaste Einkäufe ist es
mir « glich , die Preise sehr billig zu stellen.

Fedderwarden.
_ AoopmMN Lohn

DasNeueste in
ilz -

,
Seiden -

, Stoff - L

Kork - Hüten , ^
vorunter feine Filzhüte von 1 Thlr. an, Monatshüte von
15 Sgr. an, empfiehlt in großer Auswahl

D
. Folckers.

Jever, Schlachtstraste. _
Dtcmath vorzüglich

a ^ H -»fen zu Wittmund belegen, steht
.m» .. . Auktionator Jilden daselbst, äuf Mai 1871'"M -tm, zu verkaufen.

I . G . Z h n k e n.

Die Heppenser Leih- und Sparkasse
von Koch Lk Co.

verleiht u«d nimmt Gelder gegen Derzinstmg , be¬
sorgt auch die Einziehung von Forderungen rc.



Das Neueste in Damen -Umhängen, als:
Talmas

, JiWikts ^ Mäntel,
empfiehlt

Fedderwarden.
Koopmanu Cohn.

Die von uns persönlich in Berlu ». eingeMU
Neuheiten in

Jaquettes Sk Talmas
in Motte und 8eide

trafen in großer Auswahl bei uns ein, und empfehlet
solche zu den billigsten Preisen.

Gbr. Dopjans Lk Meemke«.
Preisgekrönt

auf d - r stusstvllunx in Lmstvräaw.
Der GefundheitS -Caffee von Krause Lf Co m Nordhausen a . H . , von ärztlichen Au >M«

empfohlen , viermal billiger als Bohnen- Caffee und im Geschmack diesem gleich, bekommt auch denen vorjüzlilb,
die an Blutandrang , Augenübeln, Magen- und UnlerleivSdrschwerden leiden.

Gelles krollet lies evbten Wer
Gefundheits -Caffee 's dat nivdt xetLusodt noill »ill,

oobenstokonäs lintersekrikt. rollte aut üioso llotersvkritt
Wo nicht unzweifelhaft dieser echte TesnndhritS - Casfee zu haben ist, beliebe man sich direct » n die

Fabrik zu wenden.

Epileptische Krämpfe(Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor v . liilllsoll in Berlin,

jetzt Louisenstraße 45 . — Bereits «der Hundert geheilt.
Gegen Magenkrampf , Soodbrand,
Verschleimung , schlechte Verdauung,
überhaupt Beschwerde» des Magens
empfehlen unsere bekannten Tropfen, per GlaS 16
Sgr . , kleineres 10 Sgr . , mit Gebrauchsanweisung
incl. Verpackung gegen Postvorschuß.

Bremen . H . Al brecht u . Co.

Augenkranken
lich ächte llr. Wkite 's stuKenunssor von Traugoä
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüril»,

st Flacon 10 Sgr ., bestnS zu empfehlen. Taufick
von Attesten bescheinigen dessen unübertrefflichejM
kraft. Alleiniges Depot für Jever und IeverlE
bei I . L . JldaU , Wasserpfortstraße.

vr . Richter ' s Elektromotorische

Zahn -Halsbänder,
um Kindern daS Zahnen zu erleichtern , L Stück
10 Sgr . , bei

I . C . R . Wölsel in Jever.

ÜLrterLbiixllil§8t!iu!tllr,
sicherstes Mittel , bei selbst noch jungen Leuten «
kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu erzielen , e« '
pfiehlt st Flar . 10 u . 15 Sgr . I . E . R . WöM

M . Für den sichern Erfolg garantirt der» '
sinder , Apotheker llerxwkmn i. Paris , Blvrd . NageM

Gesucht.
2—3 Zimmergesellen -«L ..

Lettens . Folk . Janssen.

Gesucht.
Auf sogleich rin Lehrling »der ein Geselle . "

kürzlich seine Lehrzeit beendet hat, für « eine
Sillenstede, 1870 Mai 20.

F . I . DehrenS, » äck-rmeiff-r.
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